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Liebe Phans,

das 17:37 am vergangenen Samstag war schon eine riesen Enttäuschung, 
oder? Erst spielen die Jungs in Ravensburg so phantastisch, verlieren dann in 
Biberach denkbar knapp und haben die Spiders beim 10:2 und bei 17:17 mit 
dem Ei in Händen eigentlich schon am Rand einer Niederlage und schließlich 
das... Statt 10:4 nur 6:8 Punkte in der Tabelle. Statt die Großen unter Druck 
zu setzen nun doch der Blick nach unten. Schade!

Aber seien wir ehrlich: Es scheint nicht so, dass die Gießen Golden Dragons 
als siegloses Schlusslicht nochmal gefährlich werden können. Wir haben 
sechs Punkte Vorsprung vor ihnen, das sollte reichen. Reichen UNS aber 
sechs Punkte? Ich denke nicht! Also bitte Blick nach oben richten und heute 
um jedes Yard kämpfen!

An wem es vergangene Woche definitiv nicht lag - und ich sage das gerne, nachdem ich zweieinhalb Jahre lang immer 
mal wieder geschrieben habe, dass wir alle als 12. Mann nach Leibeskräften für unser Team schreien sollen! - seid 
ihr! Ihr Phans wart wieder richtig laut. Kaum zu glauben, wie störend euer Lärm noch auf der anderen Seite des 
„Camp” ist. Chapeau und macht weiter so! Auch die Hurricanes mögen keinen Lärm und „Die Kaktusstreichler” tun 
ein Übriges dafür, die gegnerische Offense abzulenken.

Erst ein Blick nach unten, dann nach oben! Ihr solltet eure Blicke aber auch zur Seite richten: Wenn heute unsere 
Cheerleader, zweifache Europameister und für die WM in Japan qualifiziert, auf das Feld laufen... Nun ja! Wenn nicht 
heute, wann dann sollten wir sie mit standing ovations begrüßen?

Die WM-Teilnahme bleibt jedoch weiter ein Traum. Bis November haben unsere „Phantastics” Zeit, um die Kosten für 
Flug, Unterkunft und Teilnahme aufzubringen. Fünf Cheerleader bilden die „FlawlessFive”, eine Ersatz-Cheer und ein 
Spotter müssen laut Reglement mit an Bord sein. Sieben Personen also, deren Flüge mit je 1500 Euro zu Buche 
schlagen... dann haben die Mädels aber noch nichts gegessen und kein Dach über dem Kopf. 12 000 Euro dürften 
es insgesamt werden, die sie aufbringen müssen und jeder, der finanziell unterstützen oder sie mit seinem Privatjet 
nach Japan fliegen kann, ist herzlich eingeladen, zu helfen. Jeder Euro zählt und über unsere Homepage  
www.wiesbaden-phantoms.de ist eine Spende unter dem Stichwort „Spende Japan” jederzeit möglich.

Go, Phantoms!

Michael Wiegand
Media Director
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American Football scheint kompli-
ziert zu sein. Ist es auch, aber nicht 
so sehr, wie ein Laie am Anfang viel-
leicht glaubt. Grundregel für jeden 
Laien: Den Fan auf dem Nebensitz 
fragen! Footballfans helfen gerne 
und reden noch lieber über diesen 
faszinierenden Sport…

Hier die wichtigsten Regeln:

Offense
Im Football müssen Raumgewinn 
und Punkte erzielt werden. Die 
angreifende Mannschaft (Offense) 
hat vier Versuche, um mindestens 
zehn Yards (9,144 Meter) Raumge-
winn zu erzielen. 

First Down 
Gelingen diese zehn Yards Raum- 
gewinn oder mehr innerhalb von 
vier Versuchen, erhält die Offense 
mit einem First Down weitere vier 
Versuche für wiederum zehn Yards. 
Gelingt es nicht, erhält der Gegner 
den Ball. Meist wird der Ball beim 
vierten Versuch möglichst weit in 
die gegnerische Hälfte gekickt, um 
dem Gegner eine schlechtere Aus-
gangsposition zu geben.

Touchdown
Das Ziel der Offense ist ein Touch-
down, das Erreichen der gegneri-
schen Endzone durch den Ball- 
träger. Der Touchdown zählt sechs 
Punkte. 

Zusatzversuch
Nach einem Touchdown erhält das 
Team einen Zusatzversuch: Trägt 
oder wirft es den Ball ein weiteres 
Mal in die Endzone, zählt diese  
Two-Point-Conversion zwei Punkte. 
Normalerweise wird der Ball als 
Point after Touchdown aus 20 
Yards Entfernung durch die vertika-
len Torstangen gekickt – für einen 
Punkt.

Field Goal
Erreicht die Offense die Endzone 
nicht, kann sie ein Field Goal erzie-
len. Dabei handelt es sich um einen 
Kick durch die Torstangen aus dem 
Spiel heraus für drei Punkte.

Quarter
Ein Spiel ist in vier Quarter (Viertel) 
unterteilt, die in Deutschland jeweils 
12 Minuten dauern und in den USA 
15 Minuten.

Offense-Positionen
Die Offense besteht aus dem Spiel-
macher Quarterback, der schützen-
den Offensive Line, den Wide Recei-
vern als Passempfänger, Tight Ends 
als Mischung aus Offense Line und 
Passempfängern sowie Running 
Backs, den Ballträgern.

Defense-Positionen
In der Abwehr stehen die Defense 
Line als erste und die Linebacker 
als zweite Reihe, um die Offense 
aufzuhalten. Die Defensive Backs 
und Cornerbacks müssen die Wide 
Receiver decken. 

Schiedsrichter
Aufgrund seiner Komplexität ist 
Football streng reglementiert. Bis zu 
sieben Schiedsrichter sorgen dafür, 
dass die Regeln eingehalten wer-
den. Schiedsrichter tragen schwarz-
weiß gestreifte Hemden, schwarze 
Hosen und schwarze Kappen. Die 
Entscheidungsgewalt hat der White-
head, der als Hauptschiedsrichter 
eine weiße Base-Cap trägt.

GFL2
Die GFL2, die German Football 
League 2, ist die zweihöchste deut-
sche Footballliga und wie die höhere 
GFL in die Gruppen Nord und Süd 
aufgeteilt. Wiesbaden spielt im 
sechsten Jahr hintereinander in der 
GFL2 Süd. Normalerweise spielen 
die acht Teams mit Vor- und Rück-
spiel jeder gegen jeden 14 Partien 
pro Saison. Da die Nürnberg Rams 
in die Regionalliga zurückgezogen 
haben, werden 2019 pro Team nur 
12 Spiele ausgetragen.

„Gepflegter Ei-Wurf“
Die wichtigsten Football-Regeln im Überblick
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Engagement hinter den Kulissen
Phantoms inside: Familie Suntz

Seit wann seid ihr bei den Phantoms?
Seit Luke 2017 in der U13 Flag 
angefangen hat. Seit 2018 spielt 
Sascha bei den Allstars und diese 
Saison auch im GFL2-Team.

Ihr engagiert euch aber auch abseits 
des Feldes...
Ja. Am offensichtlichsten ist natür-
lich das, was Luke macht. Mit sei-
nen blau-gelben Haaren - was übri-
gens ganz allein seine Idee war- hilft 
er als Waterboy oder Ilonas Assis-
tent an der Sideline dem GFL2-
Team. Wir Eltern helfen an unseren 
U13-Gamedays und auch an den 
GFL2-Gamedays, als Head of Secu-
rity ist und Springer, wo immer wir 
gebraucht werden. Zum Beispiel an 
der Kasse oder im Kids Club. 

Und vor allem auch den Imports...
Wir sind  Ansprechpartner für 
unsere Imports, falls sie Rat oder 
Hilfe benötigen. Zum Beispiel in 
Sachen Visa. Hier werden wir auch 
nächste Saison gerne helfen. Wir 
unterstützen aber auch unsere 
anderen US-Spieler und wenn nötig, 
deren Familien, wenn Hilfe 
gebraucht wird. Im Online-Shop 

oder im „Camp” helfen wir, wenn es 
machbar ist und sind auch schon 
mal im Training oder bei Schulpro-
jekten eingesprungen. Wir sind, 
wenn es zeitlich passt, für alles zu 
haben. 

Warum ein dermaßen großes Enga-
gement?
Die Dienstpläne machen es für uns 
furchtbar schwer, Zeit als Familie 
zusammen zu verbringen, da immer 
einer beim Training oder auf einem 
Spiel ist. Also liegt es nahe, dass wir 
die Zeit als Familie im „Camp” ver-
bringen. Ohne die Menschen im 

Hintergrund gibt es keine „Phamily”. 
Wir haben gesehen, wie viele Einzel-
personen und Familien sich hinter 
den Kulissen engagieren und die 
Phantoms dadurch supporten. Teil 
der „Phamily” zu sein, macht uns 
Spaß und wir wollen durch unser 
Egagement unseren Teil dazu bei-
tragen, den Club voranzubringen. 
Das heißt aber nicht, dass dies die 
einzige Möglichkeit ist, sich zu enga-
gieren. Wir brauchen auch die 
Phans auf der Tribüne und die vie-
len Anhänger, die zuhause zum Bei-
spiel über Facebook für uns Wer-
bung machen.
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Roster GFL2-Team Wiesbaden Phantoms

Jersey	  Spieler	 Position	 Geburts-	 Phantom	 Größe	 Gewicht
			   jahr	 seit	 cm	 kg

2	 Nico Strahmann	 ATH	 1998	 2016	 180	 83
3	 Cordarious Mann	 RB	 1990	 2017	 165	 74
4	 Travis Grant	 RB	 1994	 2018	 174	 91
5	 Nico Netz	 WR	 1996	 2012	 184	 76
6	 Max Breidert	 S	 1994	 2018	 178	 80
9	 Ben Wagner	 QB	 1997	 2011	 183	 90
10	 Dario Stief	 WR	 1999	 2016	 184	 85
11	 Timo Wappler	 RB	 1997	 2011	 179	 110
13	 Brandon DiMarco	 QB	 1996	 2019	 193	 100
14	 Dion West	 DB/WR	 1994	 2019	 183	 89
15	 Alexander Vietze	 DL	 1998	 2016	 180	 84
16	 Niklas Woelbert	 QB	 1997	 2012	 182	 84
23	 Steven Kettelhöhn	 CB	 1998	 2019	 184	 89
24	 Fabian Sixtbauer	 RB	 1996	 2017	 175	 75
25	 Timo Brown	 DB	 1989	 2018	 183	 83
27	 Christopher Petry	 DB	 1993	 2015	 183	 86
28	 Ilja Ustinov	 DL/DE	 1992	 2019	 182	 126
29	 Paul Berghäuser	 DB	 1999	 2015	 188	 74
30	 Jan Hamman	 	 1999	 2019	 	
31	 Stelios Tsavlidis	 S	 1993	 2004	 186	 90
33	 Marco Corzani	 S	 1994	 2012	 182	 84
35	 Raphael Gardoni	 DB	 1998	 2008	 182	 77
40	 Max Neubauer	 DB/LB	 1992	 2018	 180	 83
41	 Kelly Perrier	 RB/LB	 1980	 2008	 184	 110
42	 Tim Reichert	 LB	 1990	 2007	 193	 118
43	 Alexander Werner	 CB	 1989	 2018	 176	 85
49	 Ismail Afhakama	 DL	 1999	 2016	 188	 97
51	 Fabian Mohr	 OL	 1996	 2018	 183	 114
52	 Jeremy Conley	 LB	 1991	 2018	 188	 102
53	 Samuel Weber	 OL	 1999	 2014	 180	 115
54	 Philipp Roth-Kleyer	 DL	 1989	 2018	 184	 90
55	 Thang Leminh	 OL	 1995	 2010	 187	 125
57	 Heiko Thomas	 LB	 1989	 2018	 180	 87
58	 Tim Samson	 	 1999	 	 	
60	 Maximilian Krauss	 LB	 1991	 2016	 186	 102
66	 Steve Reimann	 OL	 1989	 2015	 188	 120
68	 Thomas Weigel	 OL	 1986	 2004	 195	 122
70	 Nana Samuel Ntim Owusu	 DL	 1987	 2001	 173	 115
73	 Josua Weber	 C	 1997	 2014	 175	 122
74	 Sven Niemeier	 OL	 1997	 2017	 205	 145
76	 Joris Alexander Maas	 OL	 1998	 2014	 186	 115
77	 Leo Lezkan	 OL	 1999	 2014	 194	 105
80	 Finn Lasse Burschyk	 WR	 1995	 2017	 183	 84
83	 Jonas Fiedler	 WR	 1992	 2019	 182	 85
86	 Sascha Ehrlich	 WR	 1992	 2019	 186	 73
91	 Kevin Göttert	 DL	 1991	 2019	 174	 94
93	 Luca Engel	 DL/TE	 1997	 2012	 187	 98
94	 Yannik Hahn	 LB	 1992	 2019	 178	 97
97	 Lukas Mattes	 DT	 1995	 2019	 198	 130
98	 Jeremy Jenkins	 DL/LB	 1998	 2014	 183	 92
99	 Arlind Selmani	 	 1999	 	 	

	 Spieler	 Position	 Geburts-	 Phantom	 Größe	 Gewicht
			   jahr	 seit	 cm	 kg

	 Nino Bachmann	 WR	 	 	 	
	 Spencer Bird	 LB	 1996	 2018	 173	 89
	 Stephan Bootz	 	 	 	 	
	 Sofian Hassani	 S/LB	 1999	 2012	 176	 75
	 Marco Jünger	 	 	 	 	
	 Soheyl Mirzaei	 OL	 1999	 2013	 180	 103
	 Eric Niemeier	 TE	 1995	 2017	 190	 125
	 Matthias Preßler	 FB/LB	 1990	 2015	 185	 110
	 Alex Plutta	 	 	 	 	
	 Marvin Schäfer	 	 	 	 	
	 Sascha Suntz	 DL	 1981	 2019	 186	 93
	 Felix Eckert	 WR	 1996	 2017	 193	 93

Coaches

Head Coach	 Andy McMillan
Offensive Coordinator	 Andy McMillan
Wide Receiver	 Andy McMillan
Defensive Coordinator	 Kelly Perrier
Linebacker	 Kelly Perrier
Linebacker	 Tim Reichert
Defensive Line	 Kelly Perrier
Defensive Line	 Tim Reichert
Quarterbacks	 JD Quiroga
Runningbacks	 Roscoe Baptist
Defensive Backs	 Baldomero Quiroga

Staff

Team Manager	 Marion Gutermann
Medic	 Ilona Forman
Video	 Christoph Emmel
Video	 Matthias Saisch
Video	 Bernhard Gutermann 
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Roster GFL2-Team Saarland Hurricanes

Jersey	 Spieler	 Position	 Größe	 Gewicht
			   cm	 kg

	 Lamar Hall	 DB	 1,80	 96
	 Sasan Jelvani	 LB	 1,82	 93
	 Dante Neumann	 DB	 1,78	 82
	 Moritz Helm	 DL/FB	 1,75	 105
	 Peter Devoe	 DB	 1,84	 88
	 Jan Pietsch	 WR	 1,90	 95
	 Bijan Jelvani	 LB	 1,74	 83
	 Kai Hunter	 RB	 1,78	 85
	 Tyler Lucas	 WR/QB	 1,93	 102
	 Marvin Fuchs	 WR/QB	 1,92	 81
	 Will Hobbs	 DB/QB	 1,80	 87
	 Alexander Haupert	 QB	 1,86	 94
	 Bernd Wahlster	 WR	 1,80	 81
	 Etienne Kleer	 QB	 1,87	 92
	 Kevin Medou	 DB	 1,76	 88
	 Johannes Hess	 DB	 1,74	 69
	 Maximilian Jung	 WR/TE	 1,87	 92
	 Dustin Stephenson	 OL	 1,78	 98
	 Keegan Lawrence	 DB/RB	 1,80	 86
	 Pascal Müller	 WR	 1,70	 77
	 Felix Rohe	 DB	 1,83	 77
	 Murat Senem	 LB	 1,78	 80
	 Tyler Wormhoudt	 RB	 1,85	 92
	 Jeremias Gleser	 DB	 1,85	 82
	 Eric Disner	 DB	 1,87	 75
	 Sascha Miletic	 DB	 1,80	 85
	 Carsten Hahn	 LB	 1,83	 108
	 Kai Brademann	 DL/RB	 1,80	 102
	 Tibor Sprick	 WR	 1,80	 70
	 Jason Thomas	 DL/RB	 1,86	 103
	 Leon Helm	 RB/TE	 1,85	 104
	 Alexander Wache	 DL/LB	 1,89	 95
	 Firat Yildirim	 LB	 1,83	 86
	 Mauritius Jung	 LB/DB	 1,92	 91
	 Francesco Runco	 OL	 1,94	 127
	 Wojtek Fierke	 OL	 1,79	 133
	 Philipp Roth	 OL	 1,96	 128
	 Jan Purper	 OL	 1,85	 118
	 Maximilian Feller	 DL	 1,90	 113
	 Matthew Ole	 OL	 1,78	 106
	 Sascha Beck	 OL	 1,89	 123
	 Sean Tatum	 DL	 1,90	 115
	 Stefan Rohe	 OL	 1,98	 149
	 Lewis Thomas	 OL	 1,92	 125
	 Nico Kneis	 WR	 1,93	 90
	 Jake Lawrence	 WR	 1,87	 88
	 Marcel Baumbach	 WR	 1,83	 80
	 Jimmy Quarz	 DL	 1,78	 99
	 Luca Henkes	 DL	 1,85	 115

Coaches

Joe Sturdivant	 HC/OC
Paul Motzki	 DC/DB/DL-Coach
Tyler Paffett	 RB-Coach
Scott Lowe	 OL-Coach
Swen Norrick	 WR-Coach/Rehab
Charls Comar	 DB-Assistant
Hendrik Voss	 LB-Coach

Gameday/Sideline

Patrick Mordiconi	 Physio
Denis Gutmann	 Physio
Raphael Kopp	 Physio Homegames
Melissa Lamneck	 Water/Gamereport
Silke Lamneck	 Water
Matthias Kern	 Doc
Annika Krämer	 Water/Awaygames
Chiara Giornale	 Water/Awaygames
Gerhard Köhn	 Camera
Luca Müller	 Camera
Christoph Szepat	 Orga
Zoe Pendlebury	 Orga
Jo Osei	 Stats
Kerstin Heisel	 Allround
Marion Klasen	 Jersey/Pants
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Ich mag diesen Spielzug, weil er die 
Defense auf unterschiedlichen 
Leveln attackiert. Gespielt wird er 
meist aus einer Trips-Formation, 
also mit drei Wide Receivern auf 
einer Seite der Offense. Möglich ist 
das Play aber auch aus anderen For-
mationen heraus.

Das Ziel ist es, eine Zone der 
Defense zu „fluten“, daher der 
Name „Flood”, um die für diese 
Zone zuständigen Verteidiger, meis-
tens ein Linebacker oder ein Corner-
back, zu einer Entscheidung zu 
zwingen. Das bedeutet, dass wir mit 
den beiden Slot-Receivern eine Out 

Combo laufen. Der H-Receiver auf 
ungefähr drei Yards Tiefe und der 
Z-Receiver auf ungefähr zehn Yards. 
Der Outside-Receiver (Y) läuft eine 
Go-Route, also gerade im Vollsprint 
das Feld runter, um die Defense 
auseinander zu ziehen und dadurch 
Platz für die Routen untendrunter zu 
schaffen.

Der Backside-Receiver (X) bekommt 
je nach Passverteidung der Defense 
eine Route vom Quarterback per 
Handsignal zugeteilt, in diesem Fall 
habe ich eine Post-Route gewählt, 
um zusätzlich mindestens einen 
Safety zu stressen und ebenfalls zu 
einer Entscheidung zu zwingen.

Das „PhanMag” veröffentlicht ab 
sofort in unregelmäßigen Abstän-
den ein „Play of the Week”. Hier 
beschreiben Spieler, Coaches oder 
auch Phans ihren Lieblingsspielzug 
und die Gründe, warum sie das Play 
so faszinierend finden. „Teamsports.
marketing” liefert dazu die grafische 
Erklärung.
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Dir gefiel in Ausgabe 3 des PhanMag 
nicht, dass die Defense der U16 
nicht gelobt wurde. Warum?
Weil die Defense hervorragende 
Arbeit geleistet hat. Ja, wir waren 
„nur” auf Platz zwei in der Gesamt-
wertung der Defense. Was jedoch 
viele nicht wissen ist, dass unsere 
Defense zu einem Großteil aus Roo-
kies bestand. Da haben Jungs 
gespielt, die im Frühjahr das erste 
Mal einen Football in der Hand hat-
ten. Und der andere Teil der Defense 
bestand aus Spielern, die in den 
Jahren zuvor nur in der Offense 
gespielt haben. Da wir kaum erfah-
rene Defense-Spieler hatten, muss-
ten diese Jungs in jeder Partie beide 
Wege spielen. Da waren Spieler auf 
dem Platz, die komplett durchge-
spielt haben. Deshalb finde ich, 
dass sie ein ganz dickes Lob ver-
dient haben. Was diese Jungs 
geleistet haben, hat uns alle sehr 
beeindruckt.

Begeistert Dich generell die Defense 
mehr als die Offense?
Football ist ein absoluter Team-
sport. Ein Spiel gewinnen kann man 
nur, wenn beide Seiten ihre Leistung 
bringen. Ich finde es allerdings 
schade, dass die Defense oftmals 
etwas „untergeht”. Sie bringt eben 
seltener Punkte auf‘s Board, leistet 

aber oft einen großartigen Job. Und 
damit meine ich nicht nur die U16. 
Dies zieht sich durch alle Mann-
schaften durch. 

Was findest Du so faszinierend an 
Football, dass Du Dich sogar als 
Team Managerin engagierst?
Ich liebe einfach das Spiel. Wo gibt 
es schon ein Spiel, in dem zwei 
Minuten die Welt bedeuten können 
oder man „dicke” Jungs rennen 
sieht. American Football ist für uns 
eine Familienangelegenheit. 

Wie bist Du zu den Phantoms gekom-
men?
Durch meinen Sohn. Er wollte die-
sen Sport unbedingt ausprobieren. 
Da sich eine Heimfahrt zwischen-
durch nie gelohnt hat, bin ich von 
Anfang an immer dabei. Außerdem 
gehört es für mich dazu, dass die 
Eltern ihre Kinder im Verein unter-
stützen. 

Kannst Du nach der Saison 2019 ein 
Engagement als Supporter eines 
Teams empfehlen?
Natürlich. Jede Unterstützung zählt 
und es gibt so viele Möglichkeiten. 
Ich kann es nur jedem empfehlen 
sich bei den Phantoms zu engagie-
ren.

„Ganz dickes Lob” an die Defense
Interview mit U16-Team-Managerin Melanie Stolz

Die Saison in der U16 war kurz. Gut 
oder schlecht?
Wir hätten es besser gefunden, 
wenn die Saison etwas länger gewe-
sen wäre. Aber da nicht so viele 
Mannschaften gemeldet haben, ist 
es auch durchaus verständlich, 
dass man die Spieltage nicht so 
weit auseinander legt. 

Du warst gemeinsam mit Gabor 
Wagner Team Managerin des Teams. 
Was genau waren Deine Aufgaben?
Ich habe mir mit Gabor alle anfallen-
den Aufgaben geteilt. Ob es nun die 
Organisation des Trainingscamps 
war oder die Durchführung des 
Pass-Checks bei den Spielen, einen 
Bus organisieren oder Kontakt zu 
den anderen Vereinen herstellen, 
eine Weihnachtsfeier planen oder 
diverse Mails an die Eltern verfas-
sen. Ich denke, wir waren ein gut 
funktionierendes Double. Zusätzlich 
habe ich mich noch um die medizi-
nische Versorgung unserer Jungs 
gekümmert. Zum Glück hatte ich da 
nicht ganz so viel zu tun.

Gab es für Dich einen besonderen 
Höhepunkt der Saison? Ein beson-
ders spannendes Spiel oder ein tol-
ler Sieg?
Für mich ist immer jedes Spiel span-
nend. Allerdings war unser letztes 
Spiel gegen Bad Homburg ein Ner-
venkrimi. Die Jungs haben es dies-
mal ja besonders spannend 
gemacht. Um so schöner war aber 
der Sieg und der Gewinn der Meis-
terschaft.
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Eine erfolgreiche Ära geht zu Ende
„Phantastics”-Coach Kim Stark übergibt Poms an Gina Klinkhammer

Die Europameisterschaft war sicher-
lich der Höhepunkt ihrer langen Kar-
riere als Coach der „Phantastics”, 
der Cheerleader der Phantoms. 
Unter Kim Stark errangen die Cheer-
leader jedoch auch zahlreiche Lan-
desmeistertitel und platzierten sich 
in den vergangenen Jahren stets 
unter den fünf besten Teams 
Deutschlands. Die Liste ist lang und 
wäre ohne die engagierte Trainerin 
niemals möglich gewesen.

Unter Stark tauchten die „Phantas-
tics” nicht nur auf der sportlichen 
Landkarte Deutschlands auf, son-
dern wurden zu einer der wichtigs-
ten Adressen im Cheerleading. Ent-
sprechend haben die Wiesbadene-
rinnen zahlreiche Sportlerinnen aus 
dem gesamten Umland in ihren Rei-
hen. Die Verbesserung auf die 
Plätze zwei und drei bei den Deut-
schen Meisterschaften in Koblenz 

durch die „FlawlessFive” und das 
gesamte „Phantastics-Team” war 
ein logischer Schluss und die Quali-
fikation für Europa- und Weltmeis-
terschaften der verdiente Lohn.

Der doppelte EM-Titel war dennoch 
der Höhepunkt der Stark‘schen 
Laufbahn als Coach und ein guter 
Zeitpunkt, um den Stab... oder die 
Poms... an eine Nachfolgerin zu 
übergeben. Diese Nachfolgerin war 
schnell gefunden, teilten sich Kim 
Stark und Gina Klinkhammer die 
Aufgaben als „Chefin” der „Phantas-
tics” schon seit einiger Zeit. Klink-
hammer ist seit 13 Jahren selbst 
Cheerleaderin und nun auch zweifa-
che Europameisterin und coachte in 
den vergangenen acht Jahren auch 
die PeeWees der Mainz Golden 
Eagles, mit denen sie Silber bei der 
EM errang.

Das Training der „FlawlessFive” für 
die Weltmeisterschaft im November 
in Japan - Wer die Cheers bei ihrem 
Vorhaben unterstützen möchte, die 
Reise- und Startkosten für die WM 
zu stemmen, kann dies hier tun: 
http://wiesbaden-phantoms.de/
index.php?id=493 - hat bereits 
begonnen; unter Gina Klinkhammer, 
die damit absolutes Neuland betritt. 
Normalerweise endet die Vorberei-
tungssaison der Cheerleader näm-
lich mit der letzten erreichten Meis-
terschaft. In den vergangenen Jah-
ren war dies nach den 
Landesmeisterschaften immer die 
Deutsche Meisterschaft. „Danach 
haben wir uns ganz auf die Beglei-
tung der Spiele des GFL2-Teams 
konzentriert”, erklären Stark und 
Klinkhammer. Nun aber verlängerte 
sich die Saison bis November und 
die „FlawlessFive” muss trainieren - 
in der Hoffnung, dass die Spenden 
bis dahin ausreichen, die teure 
Anreise und die Startgebühr, die 
zusammen in den fünfstelligen 
Bereich gehen, zu finanzieren. Klink-
hammer wird entsprechend als 
Coach Ende November zehn Monate 
am Stück eingebunden sein. 

Doch die „Neue” blickt zuversicht-
lich voraus: „Ich bin sehr traurig dar-
über, dass Kim aufhört, denn sie 
war in den vergangenen vier Jahren 
eine tolle Trainerin für mich und 
hatte immer ein offenes Ohr. Ich bin 
mir durchaus bewusst, in welch 
große Fußstapfen ich treten werde 
und habe dementsprechend sehr 
großen Respekt davor. Ich habe 
zwar bereits Erfahrung im Coaching 
im Peewee- und Junior-Bereich, 
aber nicht bei den Seniors. Dennoch 
liebe ich neue Herausforderungen 
und bin durchaus motiviert, diese 
neue Herausfoderung anzunehmen, 
zumal Kim nicht aus dem Lande ist 
und ich mir sicher bin, dass sie wei-
terhin jederzeit für uns da sein 
wird.”
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Homegames 2019
American football

www.wiesbaden-phantoms.de
Willy-Brandt-allee 17, 65197 Wiesbaden

1984-2019

powered by
teamsports.

Marketing

1. juni, 17 UHR
VS Giessen Golden Dragons

VS Darmstadt Diamonds
22. juni, 17 UHR

VS Straubing Spiders
13. juli, 17 UHR

VS Saarland Hurricanes
20. juli, 17 UHR

VS Ravensburg Razorbacks
7. September, 16 UHR

11. mai, 17 UHR
VS Biberach beavers

1984-2019

samstag, 20. juli
Wiesbaden Phantoms Saarland hurricanes

vs

Phanmag 2019

powered by
teamsports.

Marketing #phamily


